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Grusswort

Liebe Leserinnen und Leser,

  So viele Krisenherde existieren auf unserer Welt und der Wunsch nach Frieden 
scheint unerreichbar. Und mitten in dieser Zeit bereiten wir Christinnen und Christen uns 
auf das Weihnachtsfest, die Geburt Jesu, die Menschwerdung Gottes vor. Im 
Weihnachtsevangelium heißt es: „Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist 
Friede bei den Menschen seiner Gnade.“ (Lk 2, 14) Für viele Menschen ist Weihnachten 
ein Fest des Friedens. Nur wo ist der Frieden in diesem Jahr?
   Das Friedenslicht ist Zeichen für Freundschaft, Gemeinschaft und Verständigung aller 
Völker. Dies ist gerade auch an den Orten wichtig, wo Jesus einst lebte, wirkte und 
lehrte. Mit dem Entzünden und Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die 
weihnachtliche Botschaft und an unseren Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu 
verwirklichen. Natürlich ist das Friedenslicht kein magisches Zeichen, das den Frieden 
herbeizaubern kann.
  Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und des Friedens. Es erinnert 
uns daran, dass es selbst in den aussichtslosesten und bedrückendsten Momenten 
Hoffnung geben und diese Hoffnung uns wie ein Licht bei der Suche nach Frieden 
helfen kann. Ja, ich gebe zu, die Suche nach dem Frieden scheint aussichtslos zu sein. 
Doch ist es nicht gerade in diesen Zeiten wichtig, dass wir Christinnen und Christen uns 
nicht entmutigen lassen, uns für den Frieden einzusetzen? Uns wird es vielleicht nicht 
gelingen, den Frieden für alle Krisengebiete dieser Welt herzustellen. Vielleicht gelingt 
es uns aber in unserem persönlichen Umfeld Streitigkeiten zu beenden, uns für Respekt 
und Wertschätzung untereinander einzusetzen und somit kleinschrittig zum Frieden in 
der Welt beizutragen.
  Das Friedenslicht wird unsere Pfarrei am 3. Adventssonntag erreichen. Ich lade Sie 
ein, das Friedenslicht sich nach Hause zu holen, damit es uns alle jeden Tag daran 
erinnert, dass unser Gott ein Gott des Friedens ist und wir diese Friedensbotschaft in 
die Welt tragen sollen.
  Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest
Ihr
           Thomas Bartz
           (Pfarrbeauftragter)

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Welche 
Erfahrungen haben Sie in diesem Jahr 
gemacht? Wovon war und ist Ihr Jahr 2023 
geprägt? Welche Überschrift würden Sie dem 
zurückliegenden Jahr geben?
 Die Aktion „Friedenslicht“ hat das diesjährige 
Friedenslicht aus Bethlehem unter das Motto 
„Auf der Suche nach Frieden“ gestellt. Für 
mich ein Slogan, der zu diesem Jahr besser 
nicht passen könnte. Insbesondere der 
Angriffskrieg in der Ukraine, aber zuletzt auch 
der Krieg im Heiligen Land haben gezeigt, wie 
fragil „Frieden“ grundsätzlich, aber auch ganz 
in der Nähe unseres Zuhauses ist. Seit über 
einem Jahr ist Krieg – etwas, dass vorher nur 
in der Ferne stattgefunden hat – in Europa.
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Kita st. laurentius

Unterwasserwelt

Die SuperMintis erkundeten das Weltall!

 Ein interessantes Thema für Kinder ist immer wieder die 
unendliche Weite des Weltalls. Planeten, Sterne, 
Raketen, Ufos usw. sind faszinierend und regen Kinder 
zu fantastischen Gedanken und Geschichten an.
  Es gab so viel zu entdecken. Wir haben unsere eigenen 
Raketen und Ufos gebastelt, als Astronaut haben wir 
natürlich auch ein Raumfahrttraining absolviert, damit wir 
mit unseren Raumfahrzeugen auch starten konnten. Und 
dann ging es los zum Mond.
 Und wenn wir zum Mond starten, was nehmen wir 
eigentlich mit?  Was ist uns wichtig? Das Thema Weltall 
ist ein schönes Thema, um mit Kindern zu 
philosophieren.   

Heike Schmitz

Der Gruppenraum wurde zum Aquarium Der „Fischertanz“ wurde aufgeführt

Es gibt viel zu entdecken

Ein Raumfahrttraining wurde absolviert und Raketen und Ufos gebastelt
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Kita st. johann baptist

Wir sind auf dem Weg…

  Neben unserer damaligen Auszeichnung als 
erste Fair Trade KiTa des Kreises (2017), sind 
wir aktuell auf dem Weg zur Auszeichnung als 
Nachhaltige KiTa (www.nachhaltige-kita.info). 
Gemeinsam mit den Familien und einer 
Projektgruppe mit den Kindern, haben wir uns 
die Ziele gesetzt, Müll zu vermeiden, 
ressourcenorientierter zu leben und auch aus 
kleinen Schritten, etwas Gutes für unsere 
Umwelt zu erreichen. 

 Für alle Familien in unserer Einrichtung wurde 
ein Tauschschrank aufgestellt. Diesen durften 
die Familien mit allem befüllen, was sie gerne 
weitergeben möchten (Kleidung, Spielzeug, 
Gutscheine, ect.) Über den Schrank wurden alle 
Eltern in unserer Eltern App informiert. Kurz 
darauf war der Schrank bereits gut gefüllt und 
sowohl Eltern, als auch Teammitglieder nutzen 
die Möglichkeit, Dinge, die sie gut gebrauchen 
können, herauszunehmen oder hinein zu legen. 
Hierdurch verringert sich für viele Gegenstände 
der Wegwerfgedanke und Kleidung, Spielzeug 
und anderes tritt einen neuen Weg im 
Nutzungskreislauf an. 

 Zu unserem diesjährigen Vätervormittag durften die Väter mit ihren Kindern 
Laternen basteln (s. Vorbericht). Hierbei haben wir keine neuen Materialien bestellt, 
sondern auf viele Restbestände und Bastelmaterialien zurückgegriffen, die wir 
bereits in der KiTa hatten. Dadurch entstand für jedes Kind ein unverwechselbares 
Unikat aus verschiedensten Gegenständen (Federn, Perlen, Glitzersteine, 
Pfeiffenputzer, Papierstreifen, u.v.m.) und keine neuen Materialien oder Laternen-
sets mussten gekauft werden. Dies sind nur zwei Beispiele aus unserem Weg zur 
Nachhaltigen KiTa und wir hoffen, dass viele Familien sich Ideen und Anregungen 
auch in die eigenen vier Wände mitnehmen. 

Corinna Sandor

Ein Tauschschrank wurde aufgestellt





Wie ich Messdienerin geworden bin

  Alles begann vor 5 Jahren, als ich gerade mal 8 Jahre alt war, ich stand in unserer 
Kirchenbücherei und wollte mir etwas Neues ausleihen. Die Messdiener suchten 
neue Mitglieder und da wurde ich gefragt, ob ich Messdienerin werden wollte. Ich 
hatte noch nicht meine Kommunion gehabt, aber durfte schon Messdiener werden 
und wurde mit einer Freundin zusammen ausgebildet. Es war sehr lustig mit der 
Ausbildung und wir hatten sehr viel Spaß. 
  Nach der Zeit kam dann der große Tag, wo wir hart drauf hingearbeitet haben: die 
Einführung. Wir bekamen unser weißes Gewand angezogen und waren dann 
endlich Messdiener. Die Zeiten als Messdiener sind sehr schön, da man sehr viel 
dazu lernt und zusammen eine Gemeinschaft ist. 
 Ich habe ungefähr 1 ½ Jahre Pause gemacht, da es mit meinen 
Kreislaufproblemen immer sehr schwierig wurde, da ich sehr oft raus gehen musste 
und kaum weiter dienen konnte. Aber letztes Jahr im Dezember habe ich mir 
überlegt, ob ich einfach wieder kommen sollte, da ein Teil von mir immer zur Kirche 
gehört und die Kirche mir auch sehr wichtig ist. Also habe ich unserer 
Messdienerleitung geschrieben, dass ich gerne wieder anfangen würde; sie hatte 
sich sehr gefreut und ich wurde mit offenen Armen begrüßt. Dann habe ich im 
Januar diesen Jahres wieder angefangen, habe viele Messen gedient und am Ende 
des Monats, als wir Messdienertreffen hatten, war ich Messdiener des Monats 
geworden! Das hieß also, ich habe am meisten gedient von allen. 
  Leider wurde es immer ein bisschen wärmer und es fing wieder an, dass mein 
Kreislauf ein bisschen zusammensackte; einmal kam es soweit, dass mir schwarz 
vor Augen wurde, zweimal in einer Messe. Dann habe ich versucht, so gut wie 
möglich weniger zu dienen, damit ich vielleicht nicht mehr umkippe und dann wieder 
diene, wenn ich meinen Kreislauf besser unter Kontrolle habe. Also hieß es leider, 
warten. In der Zeit war ich kaum in der Kirche, habe zwischendurch mal gedient, 
aber auch nicht zu oft. 
  Nach einiger Zeit wurde ich von Pastor Schnell angesprochen, ob ich nicht Lust 
und Zeit hätte, mit den neuen Messdienern zu üben. Ich habe zugestimmt und habe 
direkt angefangen. Beim ersten Mal war ich mit den Neuen alleine, da der Pastor 
kurzfristig nicht konnte. Zur Überraschung habe ich ihnen nach dem Üben ein Eis 
spendiert, da sie es so toll gemacht hatten und es auch sehr warm draußen war. 
  Fast jeden Sonntag haben der Pastor und ich zusammen mit den Neuen geübt, 
haben Abläufe gezeigt und wie sie es vielleicht besser machen könnten. Dann 
haben wir auch noch bei bestimmten Themen Tipps gegeben und erklärt, wie 
bestimmte Sachen funktionieren. Wir hatten sehr viel Spaß zusammen und haben 
sehr viel gelacht. Bis jetzt helfe ich immer noch sehr gerne beim Üben und bin sehr 
froh, dass ich wieder zurück in die Kirche gekommen bin.
 Diese Gemeinschaft der Messdiener, die wir dort zusammen haben, ist 
wunderschön und keiner wird ausgeschlossen oder alleine gelassen, jeder ist für 
jeden da. Bei uns ist jeder willkommen! Außerdem gefällt mir sehr gut, dass unsere 
Kirche wunderschön rund ist und nicht nur gerade verläuft und wir eine Gemeinde 
haben, in der jeder sich untereinander kennt.

Messdienerin Selina Kubiak18

messdiener*innen
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kfd

  Am 11. Oktober folgte unsere Erntedankfeier unter dem Motto „Es ist alles nur 
geliehen“. Endlich hatten wir wieder die Gelegenheit, mit den evangelischen 
Frauenhilfen Stadt, Oester und Holthausen Gottesdienst zu feiern und danach gute 
Gespräche zu führen. Ein reichhaltiges Büffet, gespendet von den 
Teilnehmerinnen, führte den Gedanken Erntedank weiter.

 Das Thema des Frauenfrühstücks am Samstag, den 4. November, waren wir 
selber: „2024 – wie geht es mit der kfd St. Laurentius weiter“. 
 Unser Patchworkwochenende im November fand dieses Jahr ausnahmsweise  in 
Goslar statt. Unter der Leitung von Heidi Nagel, langjährig erfahrene 
Patchworkpädagogin, lernten wir unbekannte Kniffe und neue Schneidetechniken 
kennen. 
  Die Fahrt zum Weihnachtsmarkt führt uns in diesem Jahr am 2. Dezember 
wieder zu unseren Nachbarn in die Niederlande. Wir freuen uns auf einen schönen 
Tag und viele volle Taschen.
 Jahresabschluß ist wie jedes Jahr unsere besinnliche Adventsfeier, diesmal am 
Nikolaustag, den 6. Dezember. Wir beginnen mit einem Wortgottesdienst  um 15 
Uhr in St. Laurentius , danach geht es besinnlich weiter im Pfarrsaal, musikalisch 
wie immer vortrefflich begleitet von Doris Schauer. 
  Unsere Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, den 17. Januar 2024 um 
16 Uhr in St.Laurentius statt. Dieses Jahr mit Neuwahl des Vorstandes. Wir bitten 
um zahlreiches Erscheinen.

Erika Schmidt-Boncek

Endlich konnte wieder gemeinsam Erntedank 
gefeiert werden



kfd

Berichte aus Herscheid
  Schön, dass wir im zweiten Halbjahr 2023 keine Einschränkungen durch Corona 
hatten. Somit konnten wir die geplanten Treffen auch durchführen.
  Im Mai 2023 plante die Herscheider Gruppe die Maiandacht für die kfd in der 
Pfarrei. Nach einer Wanderung rund um den Saley hielten Pastor Erlemeier und 
Frau Ullrich eine Andacht auf dem Gelände des ehemaligen Hotels „Tanneneck“. 

 Die Andacht drehte sich um die dort stehende Kapelle. Anschließend fand ein 
gemeinsames Essen in der „Akademie“ in Oesterau statt.

 Unser Sommerfest fand am 13. Aug. 2023 statt. In der vorherigen Messe wurden 
die von uns gesammelten Kräuter geweiht. 

 Der diesjährige Ausflug am 02.09. führte uns in die bunte Kierke in Lieberhausen.

Nach einer Führung durch diese 
außergewöhnliche Kirche erfreuten wir 
uns an der „Bergischen Kaffeetafel“ 
gegenüber. Gut gestärkt machten wir 
einen Spaziergang an der 
Aggertalsperre. 

23
weiter nächste Seite















30

Pilgerreise nach Fatima

Pilgerreise nach Fatima

  Am 11. Oktober machten sich 12 Mitglieder unserer Pfarrei mit Pastor Eduard 
Mühlbacher als geistlichem Begleiter und Pfarrer Nagy László Eörs aus Rumänien, 
auf den Weg nach Fatima, einem Marienwallfahrtsort in Portugal. In Frankfurt 
stießen noch weitere Pilger, die über Viator Reisen gebucht hatten, gemeinsam mit 
unserem Reiseleiter Georg Glasmacher, zu unserer Gruppe. In Lissabon kamen 
weitere Pilger hinzu, vier junge Frauen aus Salzburg, sodass dann fast 30 Pilger zu 
unserer Gruppe gehörten. 
  Im Vorfeld trug Pastor Mühlbacher an den Fatima Tagen (jeweils am 13. der 
Monate Mai bis September) vor dem gemeinsamen Rosenkranzgebet in der 
Gemeinde St. Johann Baptist, einen Text von den Ereignissen/ Botschaften der 
Mutter Gottes an die Hirtenkinder 1917 in Fatima, vor. So waren alle schon gut 
vorbereitet, besonders die Pilger, die zum ersten Mal in Fatima waren. 
  In vorherigen Blickpunkten haben Pastor Mühlbacher oder ich bereits schon oft 
über die Erscheinungen Marias in Fatima und unseren Pilgerreisen berichtet - wie 
die Mutter Gottes den drei Hirtenkindern Lucia, Jacinta und Francesco erschienen 
ist und was sie den Kindern gesagt hat; von der Botschaft und dem Wunsch an die 
Kinder, dass sie viel beten sollen, dass sie täglich den Rosenkranz beten sollen; wie 
schwer es die Kinder hatten, weil ihnen kaum einer geglaubt hat; wie sie bedrängt 
wurden, ihre Aussagen zurückzunehmen; von dem Sonnenwunder  und und und.

Hier einige Impressionen aus Fatima:

weiter nächste Seite





Verstorbene



Taufen + Trauungen

Aus unseren Gemeinden haben geheiratet

Daniel Endre Kiss & Melanie Hans

Philip Plassmann & Lea-Sophie Rose

Hendrik Schinke & Annika Schütz

Robin Hoffmann & Andrea Kubernus

Patrick Adam Bartnik & Jennifer Wolski

Fortunato Mario Garofalo & Rachele Saturno

Peter Block & Alice Beate Czekalla 

Hendrik Eske & Denise Langenberg

Stefan Hochstein & Maike Carina Schnell

Dustin Tamm & Leticia Marie Schuler

Stefan Josef Chmiel & Jennifer Jakubik 

Tim Allenstein & Anna-Alexandra Burzynski

Thorsten Grebe & Lisa-Marie Voit

Fabrizio Longhitano & Vanessa Schulz

Lars Cramer & Sandra Pietrowski

Mario Murgia & Madeline Pohle
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St. Laurentius St. Johann Baptist St. Mariä-
Aufnahme in den 

Himmel

Sa 17.00 Uhr 

Vorabendmesse im 
Wechsel mit 

St. Johann Baptist

17.00 Uhr 

Vorabendmesse im 
Wechsel mit 
St. Laurentius

So

8.15 Uhr
Hl. Messe am 1. Sonntag 

im Monat – 
Wortgottesdienste an den 

weiteren Sonntagen

9.45 Uhr 
Hl. Messe

9.45 Uhr
Hl. Messe

11.15 Uhr
Familienmesse

Mo 8.15 Uhr
Hl. Messe

Di 8.15 Uhr
Hl. Messe am 2. Dienstag 

im Monat, 
anschl. kfd Frühstück

18.00 Uhr
Hl. Messe

Mi 18.00 Uhr
Hl. Messe

Do 14.30 Uhr 
Hl.Messe

Fr

10.00 Uhr 
Hl. Messe in St. Josef

18.00 Uhr
Hl. Messe

Gottesdienste






